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Unwettergefahr in Berlin und
Brandenburg: Starkregen und Hagel

drohen!
Starkregen und Gewitterwarnungen für Berlin am

25.06.2025: Prognosen deuten auf unruhiges Wetter und
Hitze am Wochenende hin.

Berlin, Deutschland - Am 25. Juni 2025 stehen die Bewohner
von Berlin und Brandenburg vor schweren Unwettern. Wie 
rbb24 berichtet, wird für den Nachmittag des Donnerstags eine
Unwetterwarnung ausgegeben. Die Wettervorhersage kündigt
für die Region Gewitter mit Starkregen und Hagel an, begleitet
von möglichen orkanartigen Böen. Zuvor beginnt der Tag
freundlich, doch die Wetterlage ändert sich schnell mit
zunehmender Bewölkung.

Die Temperaturen variieren erheblich: Im Brandenburger Norden
sind etwa 27 Grad zu erwarten, während in der Niederlausitz

https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/06/gefahr-unwetter-gewitter-berlin-brandenburg-wetter-trueb-windig.html


thermische Höchstwerte von rund 33 Grad gemessen werden
können. Ein markanter Temperaturunterschied zwischen
schwülwarmer und kühlerer Luft sorgt für die Gewitterbildung.
Bereits am Mittwoch waren Wolken und lokale Schauer zu
beobachten, bevor das Wetter unruhiger wurde.

Heftige Unwetterwarnungen in Deutschland

Die Gefahren durch extremere Wetterereignisse betreffen
jedoch nicht nur Berlin und Brandenburg. Auch in anderen Teilen
Deutschlands, insbesondere in Süddeutschland, erwarten die
Meteorologen heftige Gewitter. Laut ZDF stehen Gebiete in
Baden-Württemberg, Niederbayern und Oberfranken unter
besonderer Beobachtung. Der Deutsche Wetterdienst (DWD)
warnt vor möglichen orkanartigen Böen bis zu 130 km/h und
Hagel mit einem Durchmesser von bis zu 8 cm.

Ein Sturmtief namens ‚Tim‘ spielt eine zentrale Rolle in der
aktuellen Wetterlage, dessen Kern über dem Nordostatlantik
liegt. Die wechselhafte Wetterlage wird auch in der
Nordwesthälfte Deutschlands spürbar sein, wo sonnige
Abschnitte erwartet werden, jedoch keine unmittelbare
Unwettergefahr besteht.

Extreme Wetterereignisse – Ein Blick auf
die Zukunft

Diese Unwetter sind Teil eines größeren Trends, der durch den
Klimawandel beeinflusst wird. Eine Analyse des DWD zeigt, dass
extreme Wetterereignisse in Deutschland zunehmen, während
strenge Fröste seltener werden. Die regionalspezifischen
Veränderungen zeigen, dass Hitzewellen zunehmen und kalte
Winter künftig seltener auftreten werden. Laut DWD wird
erwartet, dass die globale Erwärmung und die damit
verbundenen Wetterphänomene sich in den kommenden
Dekaden verstärken.

https://www.zdfheute.de/panorama/wetter-deutschland-unwetter-wo-100.html
https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/aktuelle_meldungen/210922/Faktenpapier-Extremwetterkongress.html


Für den späten Donnerstag und das darauffolgende
Wochenende ist eine Wetterbesserung zu erwarten, mit
anhaltend warmen bis heißen Temperaturen, insbesondere im
Süden Brandenburgs, wo es über 30 Grad erreichen könnte.
Trotz der Vorhersage eines ruhigen Freitags können jedoch
nachfolgende Wetterlagen das Wetter wieder unbeständig
gestalten.

Die aktuellen Entwicklungen verdeutlichen die
Herausforderungen, die eine sich verändernde Klimasituation
mit sich bringt. Gewitter und Unwetter sind nicht mehr nur
sporadische Ereignisse, sondern zeichnen sich als regelmäßige
Begleiter in der Wetterprognose ab.

Details
Ort Berlin, Deutschland
Quellen www.rbb24.de
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Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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